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Stiftung schuLpLus
Mitteldorfstrasse 21, 6315 Oberägeri
Telefon 041 750 16 35
rektorat@schulplus.ch, www.schulplus.ch

Fachstelle Beratung schuLpLus
Dorfstrasse 5, 6300 Zug
Telefon 041 711 40 41
beratung@schulplus.ch, www.schulplus.ch

Der komplette Bericht der Revisionsstelle inklusive aller Anhänge 
ist einsehbar unter: www.schulplus.ch

Jahresrechnung 2023 der Stiftung schuLpLus, Oberägeri

B i l a n z

Aktiven
Umlaufvermögen
Flüssige Mittel 			  1 229 072
Forderungen aus Leistungsvereinbarung			   6 032
Aktive Rechnungsabgrenzungen			   4 169
Total Umlaufvermögen			  1 239 273

Anlagevermögen
Finanzanlagen			   3 697
Mobile Sachanlagen			   1 001
Immobile Sachanlagen			   853 801
Total Anlagevermögen			   858 499

Total Aktiven			  2 097 772

Passiven
Fremdkapital
Übrige Verbindlichkeiten			   157 744
Passive Rechnungsabgrenzungen			   35 208
Langfristige Rückstellungen			   226 132
Total Fremdkapital			   419 084

Fondskapital zweckgebunden			  1 039 215
					   
Organisationskapital					   
Stiftungskapital			   60 000
Freie Fonds			   17 608
Bewertungsreserven			   561 865
Total Organisationskapital			   639 473

Total Passiven			  2 097 772

E r fol   g s r e c h n u n g  

Betriebsertrag			  1 485 188
Betriebsaufwand		 −	 164 977
Personalaufwand		 −	1 088 298
Ergebnis nach Personalaufwand			   231 913
					   
Sonstiger Betriebsaufwand		 −	 214 147

Betriebliches Ergebnis vor Finanzerfolg			   17 766
Finanzaufwand		 −	 876
Finanzertrag			   1 603
					   
Ergebnis vor Abschreibungen			   18 493
Abschreibungen		 −	 18 905
					   
Ergebnis vor Fondsveränderung		 −	 412
Ertrag aus Spenden			   1 050
Veränderung Fondskapital		 −	 15 638
Veränderung Reserve aus Leistungsvereinbarung			   15 000

Jahresergebnis			   0

Trägerschaft
Stiftung schuLpLus, 6315 Oberägeri

Stiftungsrat
Paul Iten, Oberägeri; Bauliches
Simone Monnerat-Steiner, Hagendorn; Rechtliches und Aktuariat
Mirija Weber, Zug; Präsidium
Vroni Straub, Zug; Vizepräsidium, Bildungspolitik, Public Affaires
Max Himmelsbach, Baar; Pädagogisches

Rektorat
Kathrin Suter, geschäftsführende Rektorin
Schule und Therapie
Raphael Iten, schulischer Heilpädagoge
Hoa Wunderli, Fachlehrperson Fremdsprachen, schulische Heilpädagogin 
Deborah Trinkler, Schulische Heilpädagogin in Ausbildung, Lehrperson
Franziska Volken, Logopädin und Lehrperson
Sozialpädagogik und Hausdienste
Stephanie Luchsinger, Sozialpädagogin
Thomas Walker, Sozialpädagoge
Patrick Hürlimann, Hausdienste
Ab 1. August 2023 Claudia Büeler, sozialpädagogische Mitarbeiterin

Bankverbindung
Über Ihre Spende freuen wir uns! 
Raiffeisenbank Region Ägerital-Sattel, IBAN CH46 8080 8004 3979 4920 6
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Vorwort der Präsidentin

«Der Mut weiterzumachen, zählt», hat 
Winston Churchill einst gesagt. Mutig in 
diesem Sinne sind bei schuLpLus sowohl 
unsere Schüler*innen und deren Umfeld 
wie auch unsere Mitarbeitenden, Unter-
stützer und Partner. Ich bin mir sicher, 
nein, ich weiss, dass sie alle immer wie- 
der Mut fassen und weitermachen – sei  
es im Unterricht, in der Beziehungs- und 
Zusammenarbeit oder im persönlichen 
Fortkommen.
Das Motto von schuLpLus für das Schul-
jahr 2023 / 2024 bringt dieses Verständnis 
von Mut gut auf den Punkt. «Heldenhaft» 
lautet es und lässt Alltagsheldinnen, Vor-
bilder und viel Beherztes anklingen.
Auf den Punkt bringt das Motto auch mei-
nen Rückblick auf das vergangene Jahr als 
Präsidentin unserer Stiftung. Mit Kathrin 
Suter, die Anfang 2023 zu uns gestossen 
ist, haben wir eine kompetente und erfah-

rene Nachfolgerin für Alexandra Schaller 
gewonnen. Couragiert hat sie die vielen 
neuen Aufgaben angepackt und sich in 
kurzer Zeit eingelebt bei schuLpLus. Unser 
Team hat tagtäglich im Unterricht, in der 
Begleitung unserer Schüler*innen und bei 
der Beratung von Eltern, Schulen und Be-
hörden wie immer umsichtig und beherzt 
gewirkt. Und meine Kolleginnen und Kol
legen im Stiftungsrat haben sich sou- 
verän den ordentlichen Ratsgeschäften  
angenommen wie auch entschlossen die 
weitere Planung und Umsetzung unseres 
Ersatzneubaus vorangetrieben.
Ich danke allen für ihren Mut und ihre Zu-
versicht im Wirken für unsere Schule. Es 
sind diese Heldentaten, die schuLpLus 
ausmachen.

Mirija Weber
Präsidentin Stiftung schuLpLus

Herzlichen Dank …

… den Familien unserer Schülerinnen und 
Schüler für ihr Vertrauen in die Arbeit von 
schuLpLus
… allen Mitarbeitenden von schuLpLus für 
ihren unermüdlichen Einsatz rund um unser 
Sonderschulzentrum
… allen Nachbarn für ihre Toleranz, wenn es 
auf unserem Areal mal laut zugeht
… dem Stiftungsrat für sein grosses Enga-
gement im Sinne der schuLpLus und das 
Vertrauen ins Team
… den kantonalen Schulbehörden und wei-
teren Amtsstellen des Kantons Zug und 
Schwyz für die wertschätzende Koopera- 
tion
… den schulpsychologischen Diensten der 
Kantone Zug und Schwyz für die vertrau-
ensvolle Zusammenarbeit

… den gemeindlichen Schulen, namentlich 
den Rektoraten, Schulleitungen, Therapeu-
tinnen und Fachpersonen IS für die wertvol-
le Kooperation
… den Zuger Sonderschulinstitutionen für 
den kollegialen Austausch und die allzeit  
inspirierende Zusammenarbeit
… allen Sponsoren und Gönnern für die sehr 
geschätzte Unterstützung zu Gunsten unse-
rer Schülerinnen und Schüler
… besonderen Dank richten wir an die Ge-
meinde Oberägeri für die Möglichkeit, ex-
terne Schulräumlichkeiten sowie Turnhalle 
und Bibliothek zu benutzen
… und allen, die schuLpLus jederzeit mit 
Wort und Tat unterstützen!

Wie in den vergangenen Jahren üblich, stel-
len wir unser Jahresprogramm unter ein 
bestimmtes Motto. Es hat sich die letzten 
Jahre schon fast eingebürgert, dass unsere 
Jahresthemen aus mehrdeutigen Wortkrea-
tionen bestehen. Dieses Jahr lautet es wie 
bereits erwähnt «heldenhaft». Was verste-
hen unsere Lernenden unter einem Helden, 
welche Eigenschaften zeichnen Helden aus? 
Bereits zu Schuljahresbeginn stellten wir 
fest, hier gibt es unterschiedlichste Vorstel-
lungen. Viele unserer Schülerinnen und 

Schüler nannten ihnen bekannte Comichel-
den wie Superman als erstes. Die Helden-
haftgeschichte begleitete uns von Beginn 
weg und die Begrifflichkeiten konnten belie-
big eingesetzt werden, um das gemeinsame 
Verständnis zu «heldenhaft» zu erweitern, 
resp. unseren Lernenden die Charakterei-
genschaften von «Alltagshelden» näher zu 
bringen. Die «heldenhaft»-Projekttage bei 
der Feuerwehr, mit der Samariterin oder als 
Trash-Heros bleiben allen in bester Erinne-
rung.

Bericht der Rektorin

Im Januar 2023 hatte ich mit grosser Moti-
vation in schuLpLus die Aufgabe als Rekto-
rin übernommen und wurde durch meine 
Vorgängerin, Alexandra Schaller, kompetent 
eingeführt.
Vielfältige Aufgabenbereiche erwarteten 
mich im ersten Arbeitsjahr. Dank der  
Offenheit der Mitarbeitenden, der Eltern- 
und Schülerschaft, konnten wir uns im  
letzten Jahr in unterschiedlichsten Unter- 
richts- und Betreuungsbereichen weiter-
entwickeln. Durch diverse Teamweiterbil-
dungen lernten wir Erwachsenen mehr über 
die Wahrnehmung von Menschen im Autis-
mus Spektrum. Wie gehen wir mit ihrem 
Anderssein um? Was unterstützt unsere 
Kinder im alltäglichen Lernen, resp. wozu 
halten wir sie an, sich die im Lehrplan 21 
ausgewiesenen überfachlichen Kompeten-

zen anzueignen? Reicht es, wir besprechen 
mit dem Kind am Morgen anhand der 5W 
Fragen den Tagesablauf, um es auf die be-
vorstehenden Arbeitsaufträge vorzube
reiten? Auch visualisierte Pläne mit dem 
Metacomprogramm unterstützen unsere 
Lernenden in der Alltagsstrukturierung, er-
möglichen einen anderen Zugang als über 
den auditiven Kanal. 
Mut beweisen Mitarbeitende, Schülerinnen 
und Schüler sowie deren Erziehungsbe-
rechtigte immer wieder, indem sie sich auf 
unkonventionelle, individuelle Lernangebo-
te einlassen – und diese weiterentwickeln. 
Zu all diesen Prozessen passt «heldenhaft» 
perfekt als Jahresmotto in schuLpLus.

Kathrin Suter
Rektorin

«heldenhaft», Jahresmotto im Schuljahr 2023 /24 Personelles

Um auch in der Nachschulischen Betreuung 
den Bedürfnissen unserer Schülerinnen 
und Schüler gerecht zu werden, konnten wir 
ab 1. August 2023 Frau Claudia Büeler in  
einem kleineren Pensum für unser Team 
gewinnen. Frau Büeler bringt langjährige 
Erfahrung als Spielgruppenleiterin mit.  
Ihre kreativen Interessen ermöglichen den  
Lernenden, Erfahrungen mit unterschied-
lichsten Materialien zu sammeln. Voller 
Stolz präsentieren die Kinder jeweils ihre 
selbst angefertigten Kunstwerke. 

Highlights aus dem Schulprogramm
 
5. bis 7. Februar	 Sportferienprogramm
4. April	 Tierisch-stark-Tag: Tierpark Arth-Goldau
16. und 17. Mai	 Zyklus 1 + 2: Besuch Lamahof, 
			  Zyklus 2 mit Übernachtung
26. Mai	 Zyklus 2: Verkehrsunterricht mit Velo
6. Juli	 Sommerfest
21. August	 Start ins neue Schuljahr
25. September	 Heldenhaft-Tag bei der Feuerwehr Oberägeri
27. November bis 1. Dezember	 Adventswoche 
4. Dezember	 Stubete
7. Dezember	 Team WB Neue Autorität
19. Dezember	 Ägeri on Ice

Schülerinnen und Schüler
			  Januar 2023	 August 2023
Tagessonderschule Oberägeri	 15 Lernende	 15 Lernende
Integrative Sonderschulung	 5 Lernende	 3 Lernende
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Wor an erkennt man Superhelden?  Da s ist gar nicht so einfach zu be ant worten: Sie tr agen selten einen Umhang oder eine Ma ske. Und sie haben selten Muskelpakete. Sie sind gerne so unauffällig,  da ss e s schwierig ist,  sie zu erkennen. Of t bemerken wir sie gar nicht. Aber sie sind da – über all um uns herum. Ein echter Superheld hilf t 
anderen, ohne dafür eine Gegenleistung zu erwarten. Er ist nicht nur mutig,  sondern auch grosszügig.  Wahre Superhelden teilen ihre Superkr äf te und zusammen mit anderen erreichen sie jede s Ziel .  Gemeinsam sind sie HELDENHAFT  stark .  aus: S.  Be a scoa und E .  Pl ans, Echte Superhelden (2021),  München: Christopherus Verl ag  

Meine Heldentat war, dass ich 
ein Problem verhindern konnte. 
Im Alltag ist man ein Held, 
wenn man eine gute Tat tut. 

Mein Lieblingsheld ist Spiderman. 
Ich wäre gerne wie er, weil ich 
dann schneller in der Schule sein 
kann dank dem Netz-Shooter.

Ich möchte e in Doktor 
se in. Dann könnte ich 

anderen Menschen helfen.

Ich 
konnte e in Problem 
verhindern, das war 

meine Heldentat.
Lucas Madox

Zusammen 
mit meinem Papa 

habe ich e inen Mann 
vom Floss im 

Ägerisee gerettet.
Aaron

Mein Lieblingsheld ist Bugs Bunny. 
Er kann unterirdische Gänge graben, 
sich verkleiden und gemeine Leute 
austricksen.

Deadpool ist mein Lieblingsheld.
Ich wäre gerne wie er, weil er 

unsterblich ist.

Heldenhaft he isst, 
wenn man etwas 

macht, das für andere 
gut ist.

Als Superheld würde 
ich al len Abfal l entfernen, 

damit die Ti ere nichts 
Falsches fressen.

ICH LÖSE 
STREITEREIEN 

FRIEDLICH.

Mein Lieblingsheld 
ist Goatman. 

Ich habe ihn selbst 
erfunden.

Ich bin stolz auf mich, 
weil ich gut zeichnen und malen 

kann. 
Lucas Madox

Meine Mama 
ist meine Heldin.

 Meine 
Heldentat war, 

dass ich e ine streunen-
de Katze versorgt habe.

Lucas

Ich habe die 
Schaukel vom Baum 

heruntergenommen, 
weil e in anderes Ki nd 

sie um den Ast 
gewickelt hat.

Aramis

Ich habe 
e inem Autofahrer 
geholfen, weil er 
e inen Karton im 

Radkasten hatte.
Markus


